
Weltkindertag 2023 

Im Rahmen des Weltkindertages mit 

dem diesjährigen Motto „Jedes Kind 

braucht eine Zukunft“ haben wir die 

ganze Woche über mit den Kindern 

einige der über 40 Kinderrechte 

kennengelernt und bearbeitet. Dafür 

haben wir die offene Zeit am 

Nachmittag genutzt und den Kindern 

in den verschiedenen Funktions-

räumen gezielte Angebote gemacht. 

Im Raum der Stille wurden zum Beispiel verschiedene Bücher zum Thema Diskriminierung und 

Diversität vorgelesen und besprochen (Recht 2: Keine Diskriminierung). 

 

 

(Bücher: Steck mal in meiner Haut von Saksia Hödl, Pia Amofa-Antwi und Emily Claire Völker; Alle behindert! 25 

spannende undbekannte Beeinträchtigungen in Wort und Bild von Horst Klein und Monika Osberghaus) 



Des Weiteren gab es ein Selbstbehauptungstraining im 

Zusammenhang mit dem Recht auf Schutz vor Gewalt. 

Hier wurde mit den Kindern besprochen, dass sie 

jederzeit „Nein“ sagen dürfen und müssen oder sich Hilfe 

holen, wenn ihnen etwas nicht gefällt. Zudem haben sie 

spielerisch ihre eigene persönliche Grenze gegen 

Angriffe aller Art kennengelernt.  

Kreativ wurden die Kinder in Hinblick auf das Recht auf 

freie Meinung und Information. Sie haben aus 

unterschiedlichen Materialien ihre eigenen Bilder 

kreiert und diese untereinander vorgestellt.  

 

Das Recht auf bestmögliche Bildung und das Recht auf 

Freizeit, Spiel, sowie kulturelle und kreative Aktivitäten 

bilden unter anderem die Grundlage unserer täglichen 

Arbeit. 

Am Weltkindertag selbst wurde am Vormittag die 

Monatsfeier mit allen Kindern, Lehrkräften und päd. 

Fachkräften der Schule gefeiert, die natürlich ganz im 

Zeichen des Weltkindertages stand. 

Einige Klassen hatten sich dafür etwas 

ganz Besonderes überlegt. Unter 

anderem hat die Klasse 3a einen Tanz 

zu einem Lied von Michael Jackson 

aufgeführt und der Schulchor hat das 

Lied „Kinder haben Rechte“ 

vorgesungen. 

Im Schaukasten auf dem Schulhof 

wurden ein paar der Kinderrecht visualisiert, um auf den Weltkindertag hinzuweisen und um den 

Kindern die Möglichkeit zu geben, ihre Rechte erneut zu lesen.  


